
Besprechungen
SCHÜTTE, Manfred: Kirchliche Werbung. Auft-SCHMOLKE, Michael: Adolph Kolping als

Publizist. Eın Beıtrag ur Publizistik und ZUTC yaben, Ziele, Möglichkeıiten. Düsseldorf
Verbandsgeschichte des deutschen Katholizis- Econ-Verl. 1966 155 Lw 15,-.
111US 1mM 19. Jahrhundert. Münster: Regens- Der Verf., eın junger Werbefachmann,
berg 1966 349 Dialog der Gesellschaft 3 ternımmt CS die Möglichkeiten und renzen
Lw 36,50 einer kirchlichen Werbung abzustecken. Er 1St

Wer für die gegenwärtıige Diskussion über sıch bewußt, eın heißes Eısen anzufassen, da
den Verbandskatholizıismus der ber die sich bei Klerus Ww1e Laıien weıthıin SEArFrte Fron-
Sıtuation der katholischen Presse 1n Deutsch- ten hinsichtlich „kirchlicher Werbung“ gebil-
and olides Material und Anregungen ZUFX det en Der verhängnisvolle Einflufß der
Reflexion sucht, der Wer sıch ber die metho- Bücher Vance Packards, Ernest Dichters und
dischen Fortschritte innerhalb der Disziplın Daniel Boorstins erschwert verantwor-
Publizistik (von der „Systematischen Publı- tungsbewußten Werbeleuten oft, VO  ; kirch-
zistik“ eınes Hagemann un: Dovifat ZUE licher Seite das für eine fruchtbare Zusam-
„Funktionalen“ VO  - Prakke) informie- menarbeit notwendige Vertrauen 1 ihre Tiele
ren möchte, se1 aut diese gründliche Disser- und Methoden erlangen. Deshalb wird 1
tatıon hıngewiesen. der Einleitung bereits (mıt schweres

Den alten und Freunden Kol- Geschütz tür die Sache aufgefahren (vgl
pıngs se1l die Schrift empfohlen, weil s1ie über- Z Daran anschließend wird der Begrift

„kirchliche Werbung“ präzisiert und 3Bzeugend darlegt, dafß der „Gesellenverein“
se1ın Entstehen und seinen Erfolg vorwiegend ber anderen Begriffen (Propaganda, Insti-

tutionelle Werbung, Wirtschaftswerbung, Pu-der publizistischen Begabung und Tätigkeit
des „Gesellenvaters“ verdankt. Das 1St eın blic Relations, Verkündigung, Mıssıon) ab-

Gesichtspunkt, der erstaunlicher egrenNZtT: „Kirchliche Werbung 1St eın eil
ist, als die allgemeıne Lage der katholischen der relig1ösen Propaganda. Ihr werden alle
Presse Kolpings Zeıten eın solches publi- Mafßnahmen der Kirche zugeordnet, die s1ie

1mM Bereiche der relıg1ösen Propaganda m1tzistisches Engagement nıcht gerade begün-
stigt hat. Schon damals hat S1' das NeI- Hılte der Mittel der modernen Wirtschafts-

werbung ZUr Erreichung ıhrer außerwirt-euchtete Wettern gew1sser kirchlicher Kreise
die „schlechte Presse“ (sprich: liberale) schaftlichen Ziele unternımmt. Die kirchliche

aut die Grundeinstellung der Katholiken rAUaN Werbung kann ein1ıge Funktionen der Ver-

Presse überhaupt und damıt uch ZUrr „guten“ kündigung un der Mıssıon übernehmen“ (38)
(sprich: katholischen) verheeren ausgewirkt. Das 7weıte Kapitel bietet eine 42seıitige

Analyse der Sıtuation der Kirchen (Vor-FEın krasses Beispiel 1St der Feldkurat Lukas,
der och 1867 schreiben konnte: „‚Unsere urteile gegenüber der Kırche, Nachlassen des

Kirchenbesuchs, „Vergreisung der Kirchen“,Aufgabe 1STt ıcht einmal die Ausbrei-
Lung der u Presse, sondern das Zurück- Schwinden der Religiosität, mangelnder Prie-

drängen der chlechten.‘ Und als Mittel dazu sternachwuchs), deren Ergebnisse AZUu die-

empfiehlt C 1m Beichtstuhl das Zeitunglesen nNnCN, die Werbeziele der Kirche formulie-
als Sünde behandeln“ (30) Schmolkes Ar- O14 Eın kurzes Schlußkapitel behandelt die

einer kirchlichen Werbung natürlich, Dneit ISt eın Beıtrag ZUT och ausstehenden
Ideengeschichte der katholischen Presse 1M schmacklich, taktisch und ethisch gegebenen

renzen.ahrhundert; denn „Ssıe würde INall-

ches auch ber das gegenwärtige Verhältnis Den Kern der Sache cscheint u1ls der Autor
ZA treften M1t seiner nüchternen Betrachtungder katholischen Kirche Z den publizistischen

Medien und möglicherweıise VO Werbung als gesteuerter Kommunika-
Fehlhaltungen un -handlungen aufdecken tion, behaftet MmMI1t en chwächen eınes sol-

chen Prozesses und deshalb nıe ähig, All-die sıch gegenüber der eit VOTLr undert Jah-
LCIN 1m Prinzıp nıcht viel verändert ha- heilmittel“ werden vgl Des-

Schiwy SJ halb wundert 65 den Leser, diese Eın-ben  CC (26)
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